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Unterlage 18.1   1. Vorhabensträger  Vorhabensträger für den Bau der Süd-West-Tangente ist die Stadt Schroben-hausen, Lenbachplatz 18, 86529 Schrobenhausen.    2. Zweck des Vorhabens  Die verkehrliche Abwicklung des südlichen Ost-West-Verkehrs in der Stadt Schrobenhausen hat zu einer erheblichen Belastung der Anwohner der Aicha-cher Straße geführt. Diese innerörtliche Hauptverkehrsstraße hat in den Spit-zenstunden ihre Leistungsfähigkeit erreicht, was zu einer erheblichen Beein-trächtigung des Verkehrs geführt hat. Zudem sind auf diesem Streckenab-schnitt Gefahrguttransporte in nicht zu vernachlässigender Größenordnung vorhanden. Daher bestand seitens des Stadtrates Schrobenhausen der Wunsch auf eine Entlastung dieser Hauptverkehrsader Richtung Süden auf eine mögliche Umfahrung der Stadt Schrobenhausen.   Durch diese genannte Süd-West-Tangente der Stadt Schrobenhausen soll der Innenstadtverkehr der Stadt Schrobenhausen entlastet werden. Insbesondere sollen dadurch die Verkehrsverhältnisse im Innenstadtbereich verbessert und die Verkehrssicherheit erhöht sowie die Belastungen der Anlieger vom Durch-gangsverkehr reduziert werden.   3. Bestehende Verhältnisse  Das Straßenoberflächenwasser der bestehenden Straßen im Planungsgebiet wird überwiegend über die Bankette geführt und in den Böschungen versi-ckert.  a) Hydrologische Daten  Die Süd-West-Tangente befindet sich im Bereich des Flusswasserkörpers AP035 „Paar Ottmaring bis Schrobenhausen“. Die Paar ist ein Gewässer 1. Ordnung mit einem Einzugsgebiet von ca. 549,80 km².  Im Bereich der Baumaßnahme ist die Paar aufgeteilt in den natürlichen Lauf und den nördlich davon verlaufenden Paarkanal. Die Ableitung erfolgt ca. 3 km oberstrom. Etwa 1000 m unterstrom der geplanten Tangente werden Paar und Paarkanal wieder zusammengeführt.  Die einjährigen Abflusswerte am Pegel Mühlried stellen sich wie folgt dar:   - Niedrigwasserabfluss NQ:        1,80 m³/s - Mittlerer Niedrigwasserabfluss MNQ:   3,78 m³/s - Mittlerer Abfluss MQ:        6,20 m³/s - Mittlerer Hochwasserabfluss MHQ:  26,80 m³/s - Hochwasserabfluss HQ:   58,50 m³/s 
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Unterlage 18.1  Die Wasserstände (Jahresreihe 1987 – 2012) betrugen:      Winter  Sommer Jahr NW    99 cm   93 cm   93 cm  MNW  112 cm 106 cm 106 cm  MW  136 cm 127 cm 131 cm  MHW  263 cm 252 cm 293 cm  HW  340 cm 324 cm 340 cm   In Bezug auf die Wasserbeschaffenheit und Saprobie wird die Paar als mäßig belastet eingestuft.   b) Ausgangswerte für die Bemessung und den hydraulischen Nachweis  Der Ausgangswert für die Regenspende wird anhand der KOSTRA-Statistik ermittelt (KOSTRA-Atlas 2000, Ausgabe 2005; siehe Anhang 8b). Der maß-gebende Wert bei einem 1-jährigen Regenereignis mit einer Dauerstufe von 15 min liegt bei r15;1 = 113,9 l/(s*ha).   Die Durchlässigkeitsbeiwerte des anstehenden Bodens wurden im Zuge der Baugrunduntersuchung durch Crystal Geotechnik, Utting, mittels Sieblinien-analysen bestimmt. Sie liegen im Bereich von 1*10-3 m/s bis 1*10-7 m/s. Die für die Berechnung angesetzten Abflussbeiwerte und Versickerraten orientie-ren sich an den Vorgaben der RAS-EW.  c)  Hydrogeologische, bodenkundliche und morphologische Grundlagen mit Angabe der Informationsquelle  Gemäß der Bodenkarte finden sich im Planungsgebiet überwiegend Brauner-de-Gleye, humusreiche Gleye und Anmoorgleye sowie Gleye aus skelettfüh-rendem Sand.  d) Gewässerbenutzungen   Das von den Straßenflächen abfließende Niederschlagswasser wird überwie-gend in Dammlage breitflächig in den Böschungen versickert. In Teilbereichen wird das Niederschlagswasser in Straßenentwässerungseinrichtungen ge-fasst, über Rohrleitungen Versickerungsmulden zugeleitet und dort versickert.    4. Lage des Vorhabens  Das geplante Vorhaben liegt südwestlich von Schrobenhausen, Landkreis Neuburg-Schrobenhausen, auf dem Gebiet der Stadt Schrobenhausen in den Gemarkungen Schrobenhausen und Hörzhausen. Die Süd-West-Tangente beginnt östlich von Mantelberg an der Kreisstraße ND 3 mit einem Kreisver-kehr, verläuft nach Südosten durch das Paartal und bindet an die Bundesstra-ße 300 an. In ihrem Verlauf quert sie die Bahnlinie Augsburg-Ingolstadt, den Paarkanal sowie die Paar jeweils mit einer Brücke. 
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Unterlage 18.1    5. Art und Umfang des Vorhabens  a) Gewählte Lösung  Das anfallende Straßenoberflächenwasser wird im Ausbaubereich vollständig über bewachsenen Oberboden versickert. Aufgrund der Dammlage kann das anfallende Straßenwasser überwiegend breitflächig über die Bankette abgelei-tet und in den Böschungen versickert werden. Für den Nachweis der Bö-schungsversickerung wurde gemäß RAS-EW als Bemessungsjährlichkeit n=1,0 (einjähriges Regenereignis) angesetzt.  Im Bereich der Bauwerke sowie für Teilflächen der beiden neuen Kreisverkeh-re, die über Straßensinkästen entwässert werden, werden Sickermulden ange-legt. Gemäß DWA-A 138 wurde für die Dimensionierung der Sickeranlagen ei-ne 5-jährige Überschreitungshäufigkeit (n=0,2) zugrunde gelegt.   Die gewählte Trasse der Umgehung wird als Neubau nach den gültigen Richt-linien trassiert. Die Anschlüsse an den Knotenpunkten werden bestandsnah ausgebildet.   b) Konstruktive Gestaltung der baulichen Anlagen   Die Böschungen und Mulden werden nach RAS-EW ausgebildet und mit min-destens 20 cm bzw. 30 cm (Sickeranlagen A, B und C) bewachsenem Oberboden angedeckt (siehe Anhang 8e). Der Böschungskörper wird aus ei-nem sandigen Kiesgemisch (kf-Wert > 8*10-5 m/s) hergestellt. Für die neu zu erstellenden Sickermulden ist, außer dem Andecken mit Oberboden, kein Bo-denaustausch vorgesehen. Für die Bemessung werden die nach DWA-A 138 korrigierten Durchlässigkeitsbeiwerte aus dem Baugrundgutachten, die nach dem Sieblinienverfahren ermittelt wurden, verwendet.  Im Bereich der geplanten Sickermulde B, auf die die Paarbrücke und die Brü-cke über den Paarkanal entwässert, wurde ein Grundwasserstand mit ca. 70 cm unter GOK erkundet. Um den erforderlichen Grundwasserflurabstand > 1,0 m zu erreichen, wird die Sohle des Sickerbeckens im Mittel ca. 40 cm über dem Urgelände angesetzt. Die entstehenden Böschungen fallen im südlichen Bereich in das FFH-Gebiet. Eine Verlegung des Beckens Richtung Norden ist jedoch aufgrund der Höhenlage der Straße und der erforderlichen Entwässe-rungseinrichtungen nicht möglich.  Das Becken kommt außerhalb des Überschwemmungsbereiches bei HQ 100 der Paar zu liegen. Wegen der unmittelbaren Lage der Sickeranlage zum FFH-Gebiet wird zusätz-lich zur Versickerung über eine 30 cm starke Oberbodensicht an den beiden Brückenbauwerken jeweils ein Absetzschacht mit Tauchwand angeordnet, um eine mechanische Vorreinigung zu erreichen.  
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Unterlage 18.1    c) Art und Leistung der Betriebseinrichtungen  Die Versickerflächen und Mulden werden gemäß RAS-EW ausgebildet. Die quantitative Leistungsfähigkeit wurde nach DWA-A 138, die qualitative Leis-tungsfähigkeit nach DWA-M 153 (siehe Anhang 8) nachgewiesen.  Im Umgriff der Süd-West-Tangente ist laut Verkehrsuntersuchung nach Pro-fessor Dr.-Ing. Kurzak vom 12. März 2015 (Verkehrsprognose bis 2030, siehe Plan 10, Anlage f), mit einem Verkehr auf der neuen Straße von 7.700 Kfz/24h zu rechnen. Für die B300, welche von der Baumaßnahme ebenfalls betroffen ist, werden Verkehrszahlen von 18.000 Kfz/24h prognostiziert. Für die Belas-tung aus der Luft nach DWA-M153 wird einheitlich die größte Belastung ange-setzt. Es ergibt sich hieraus der Typ L3 mit 4 Bewertungspunkten (starke Luft-verschmutzung, Tab. A.2, M 153). Analog hierzu wird für sämtliche Flächen eine starke Flächenverschmutzung mit Typ F6, 35 Bewertungspunkte, ange-setzt.    d) Beabsichtigte Betriebsweisen    Die angelegten Böschungen und Mulden werden durch den Straßenbetriebs-dienst unterhalten.   e) Mess- und Kontrollverfahren    Entfällt   f) Höhenlage und Festpunkte   Die topographische Höhe der Fahrbahn Kr ND 3 fällt von Westen nach Osten ab. Die neue Ausbaubereich der Kr ND 3 erhält westlich des Kreisverkehrs ei-nen Tiefpunkt mit einer Höhe von 417,49 m ü. NN.   Die topographische Höhe der Fahrbahn der B 300 fällt im Anschlussbereich von Südwesten nach Nordosten ab.   Im Bereich der Süd-West-Tangente liegen die Hochpunkte südlich der Bahn-brücke sowie im Bereich der Brücke über die B300. Der Tiefpunkt befindet sich auf der Brücke über das Paartal.    g) Sicherheitseinrichtungen  In den Dammlagen, auf den Rampen und auf den Brücken werden Schutzein-richtungen gem. RPS 2009 errichtet. 
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Unterlage 18.1  h) Bilanz der befestigten Straßenflächen   Die befestigten Straßenflächen (Asphalt) bilanzieren sich wie folgt:   Abschnitt Bestand (m²) Rückbau (m²) Neubau (m²) Endzustand (m²) Kr ND 3 3.165 1.770 1.755 3.150 Kreisverkehr Nord - - 788 788 Weiterführung  Tangente - - 273 273 Süd-West-Tangente - - 10.040 10.040 Kreisverkehr Süd - - 888 888 Augsburger Str. /  GV Straße 4.000 2.968 3.971 5.003 B 300 6.871 1.774 6.036 11.133 Summe 14.036 6.512 23.751 31.275  i) Ableitung Außeneinzugsgebiete  An die Kreisstraße Kr ND 3 grenzt von Norden eine Hanglage an, aus der wild abfließendes Oberflächenwasser dem nördlichen Straßengraben zuläuft. Das Wasser aus dem Außeneinzugsgebiet wird Richtung Nordosten entlang der Kr ND 3 abgeleitet. Durch den Neubau der Anbindung des Süd-West-Tangent mittels Kreisverkehr an die Kreisstraß verändert sich die Ableitung des Au-ßeneinzugsgebiets nicht, da der Ableitungsgraben nördlich des Ausbauberei-ches wieder angelegt wird. Nördlich des Kreisverkehrs wird eine Grabenver-rohrung unter dem Verlängerungsast der Tangent erforderlich.  Eine Ableitung des Außengebietswassers in die Paar bzw. Paarkanal ist nicht vorgesehen, da durch den Straßenneubau keine Durchgängigkeit unter der bestehenden Bahnlinie geschaffen wird.   Auch an der Abflusssituation des südlich an die B 300 angrenzenden Außen-einzugsgebiets wird keine grundsätzliche Veränderung vorgenommen. Die aus diesem Gebiet auslaufenden Gräben werden unter den neuen Straßenflächen verrohrt durchgeleitet.    6. Auswirkung des Vorhabens  a) Hauptwerte der beeinflussten Gewässer   Nicht vorhanden  b) Abflussgeschehen  Bei der Versickerung des Straßenwassers werden die Vorgaben der RAS-EW und des DWA-A138 bzw. DWA-M 135 berücksichtigt. Das anfallende Stra-ßenwasser wird über eine belebte Oberbodenschicht und die anstehenden 
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Unterlage 18.1  Böden in den Böschungen und Mulden versickert. Der quantitative Nachweis nach DWA-A138 wurde erbracht. (siehe Anhang 8c – 8d)   c) Wasserbeschaffenheit Der qualitative Nachweis nach DWA-M 153 wurde erbracht. (siehe Anhang 8e)   d) Gewässerbett und Uferstreifen  Das Gewässerbett von Paar und Paarkanal wird durch die Baumaßnahme nicht beeinträchtigt. Es werden keine neuen Einleitungsstellen in die Gewäs-ser geschaffen.  Die Uferstreifen von Paar und Paarkanal werden jeweils von einem neuen Bauwerk überquert. Die Standorte der Bauwerke wurden mit dem WWA In-golstadt und der Unteren Naturschutzbehörde abgestimmt.   e) Grundwasser und Grundwasserleiter  Nach dem Grundsatz der entstehungsnahen Versickerung des Nieder-schlagswassers sind keine Auswirkungen auf das Grundwasser zu erwarten. Sämtliche Anforderungen nach DWA-M153 und DWA-A 138 werden erfüllt.  Bei der Baugrunduntersuchung für die Süd-West-Tangente wurden im Sep-tember 2011 sowie im August und November 2006 folgende Grundwasser-spiegel durch Crystal Geotechnik, Utting gemessen:  Kreisverkehr Nord bis Bahnlinie:  zwischen 1,6 m und 2,2 m unter GOK Bahnlinie bis Brücke Paarkanal:  zwischen 0,4 m und 1,5 m unter GOK Brücke Paarkanal bis Brücke Paartal: zwischen 0,6 m und 0,7 m unter GOK  Brücke Paartal bis Kreisverkehr Süd: zwischen 0,3 m und 2,7 m unter GOK     f) Bestehende Gewässernutzungen  Gewässernutzungen (Wasserentnahmen) aus der Paar und dem Paarkanal sind für die Fa. Hörmann Baumschulen (Schrobenhausen), die Fa. Leinfelder Papierfabrik (Schrobenhausen) und die Fa. Schwab Rollrasen (Waidhofen) vorhanden.  Weiterhin werden von der Fa. Leinfelder vier Wasserkraftanlagen (Oberes Werk, Papierfabrik, Arnoldsmühle und Mühlrieder Mühle) betrieben.   Die Unterhaltspflicht an Paar und Paarkanal liegt zum einen bei der Fa. Lein-felder, sowie beim Freistaat Bayern.   
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Unterlage 18.1  g) Wasser- und Heilquellenschutzgebiete und Überschwemmungsgebiete  Wasser- und Heilquellenschutzgebiete werden von dem Projekt nicht betrof-fen.   Durch den Bau der Süd-West-Tangente wird der Hochwasserabfluss der Paar in Richtung Osten nach Schrobenhausen durch die neuen Straßendämme be-hindert. In der Folge stellt sich westlich der geplanten Umgehungsstraße eine i.M. ca. 8 cm erhöhte Wasserspiegellage oberstrom des geplanten Bauvorha-bens ein. Dagegen kommt es im Strömungsschatten östlich der Straßendäm-me der geplanten Umfahrung zu einer leichten Absenkung des Wasserspie-gels (i.M. ca. 9 cm). Unterstrom des Straßenbauvorhabens ist die Wassertiefe nach dem Bau der Ortsumfahrung somit teilweise niedriger als im Istzustand.  Die Darstellung der Wasserspiegellagen und deren Auswirkungen sind dem hydrologischen Gutachten des Büro Beratende Ingenieure Dr. Blasy – Dr. Øverland aus Eching am Ammersee zu entnehmen. Die errechnete Wasser-spiegellage nach der Straßenbaumaßnahme ist in den beiliegenden Planun-terlagen dargestellt.   h) Gewässerökologie, Natur und Landschaft, Landwirtschaft und Fischerei  Das Vorhaben befindet sich in der naturräumlichen Haupteinheit „Donau-Isar-Hügelland“ mit der Untereinheit „Paaraue“.   Die Untereinheit „Paaraue“ durchquert das Donau-Isar-Hügelland in nordöstli-cher Richtung. Die Böden sind grundwasserbeeinflusst, wobei organische Bö-den (v.a. Anmoore) vorherrschen. Durch Entwässerungsmaßnahmen verän-derte sich die Nutzung des Paartales. Es dominiert die Grünlandnutzung mit unterschiedlicher Bewirtschaftungsintensität. Im Arten- und Biotopschutzpro-gramm des Landkreises Neuburg – Schrobenhausen wurde die Paaraue als Schwerpunktgebiet des Naturschutzes ausgewiesen. Gesetzlichen Schutz ge-nießt die Paaraue aufgrund der europäischen Schutzgebietsausweisung als Fauna-Flora-Habitat-Gebiet Nr. 7433-371. Zudem befindet sich das Planungs-gebiet im Landschaftsschutzgebiet „Paarauen in Hörzhausen, Peutenhausen und der Stadt Schrobenhausen“. Weiterhin sind Teilbereiche in der amtlichen Biotopkartierung Bayern als Biotope ausgewiesen, die dem gesetzlichen Schutz von Lebensstätten nach § 30 Bundesnaturschutzgesetz unterliegen.   Die detaillierte, naturschutzfachliche Bestandsaufnahme mit Eingriffsbeurtei-lung und Ausgleichskonzept ist den landschaftspflegerischen Maßnahmen und den umwelt- und naturschutzfachlichen Untersuchungen Beilage 9 bzw. 19 zu entnehmen.   i) Wohnungs- und Siedlungswesen  Sind nicht betroffen. 
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Unterlage 18.1     j) Öffentliche Sicherheit und Verkehr  Durch die Umsetzung des Vorhabens werden die Ortsdurchfahrten der St 2045, St 2050 und der Kr ND 3 durch Schrobenhausen vom durchgehenden Verkehr und dessen negativen Auswirkungen entlastet. Im Anschlussbereich der Augsburger Straße an die B 300 wird zum einen eine Verbesserung des Verkehrsflusses, zum anderen eine Erhöhung der Verkehrssicherheit erreicht.    k) Ober-, Unter-, An- oder Hinterlieger  Sind nicht betroffen.    l) Bestehende Rechte Dritter, alte Rechte oder Befugnisse  Sämtliche Rechte und Befugnisse werden im Rahmen des Planfeststellungs-verfahrens geregelt.    7. Rechtsverhältnisse  a) Unterhaltungspflicht in den vom Vorhaben berührten Gewässerstrecken  Die Unterhaltspflicht an der Paar als Gewässer 1. Ordnung und dem Paarka-nal obliegt dem Freistaat Bayern (vertreten durch das Wasserwirtschaftsamt Ingolstadt) und Firma Leinfelder, Schrobenhausen.  Die Unterhaltspflicht an den betroffenen Entwässerungsgräben als Gewässer 3. Ordnung obliegt der Stadt Schrobenhausen.   b) Unterhaltungspflicht an den durch das Vorhaben betroffenen und den zu errichtenden baulichen Anlagen  Die Unterhaltungspflicht für die neue Umgehungsstraße und die dazugehöri-gen Entwässerungseinrichtungen obliegt gemäß einer Vereinbarung zwischen dem Landkreis Neuburg-Schrobenhausen und der Stadt Schrobenhausen dem Landkreis Neuburg-Schrobenhausen. Die Unterhaltspflicht an den übri-gen Straßen regelt sich nach den gesetzlichen Bestimmungen bzw. den Fest-legungen des Planfeststellungsverfahrens.      
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Unterlage 18.1    c) Sonstige anhängige öffentlich-rechtliche Verfahren sowie Ergebnisse von Raumordnungsverfahren oder sonstiger landesplanerischer Ab-stimmungen    Das Baurecht für die Süd-West-Tangente Schrobenhausen wird gemäß Art. 36 Abs. 1 des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes (BayStrWG) mittels eines Planfeststellungsverfahrens gemäß Art. 72ff des Bayerischen Verwal-tungsverfahrensgesetzes (BayVwVfG) erlangt.   d) Beweissicherungsmaßnahmen    Keine   e) Privatrechtliche Verhältnisse der durch das Vorhaben berührten Grund-stücke und Rechte   Im Zuge der Planfeststellung erfolgt der Grunderwerb der für die Straßenbau-maßnahme benötigten Flächen und Ausgleichsflächen durch die Stadt Schro-benhausen.                           
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Unterlage 18.1   8. Anhänge   Bezeichnung                                                                         Seite   a) Zusammenstellung der Einleitungen 12    b) Kostra – Statistik 13   c) Muldenversickerung 14 - 17    d) Böschungsversickerung 18 - 24   e) Qualitative Gewässerbelastung 25 - 56   f) Lageplan Verkehrsuntersuchung 57   a) Zusammenstellung der Einleitungen                                 
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Unterlage 18.1   b) Kostra - Statistik                                                
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Unterlage 18.1  c) Muldenversickerung                                                
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Unterlage 18.1  Sickermulde A                                                 
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Unterlage 18.1  Sickermulde B                                                
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Unterlage 18.1  Sickermulde C                                              
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Unterlage 18.1    d) Böschungsversickerung  
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Unterlage 18.1       
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Unterlage 18.1  e) Qualitative und hydraulische Gewässerbelastung  Zusammenfassung qualitative Belastung nach DWA-M 153  Zusammenfassung  Das ATV-DVWK-Merkblatt M 153 fordert die Überprüfung der qualitativen Gewässerbelastung durch die geplante Baumaßnahme.  Folgende Bedingung ist für den Nachweis der qualitativen Gewässerbelas-tung einzuhalten: Emissionswert E  ≤  Gewässerpunktezahl G  Für die Belastung aus der Luft wurde eine starke Verschmutzung Typ L3 mit 4 Bewertungspunkten angesetzt (Tab. A.2, M 153). Analog hierzu wird für sämtliche Flächen mit starker Flächenverschmutzung Typ F6, 35 Be-wertungspunkte, gerechnet (Tab. A.3, M 153).                                     
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Unterlage 18.1  Einzugsgebiet 1                                                 



Neubau ND 32 – Süd-West-Tangente Schrobenhausen Feststellungsentwurf vom 21.01.2019    

27 

Unterlage 18.1  Einzugsgebiet 2                                                 



Neubau ND 32 – Süd-West-Tangente Schrobenhausen Feststellungsentwurf vom 21.01.2019    

28 
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Unterlage 18.1   Sickermulde A - Einzugsgebiet 28, 30, 31 und 34                                                
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Unterlage 18.1   Sickermulde B - Paarkanalbrücke und Paartalbrücke                                                
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Unterlage 18.1   Absetzschacht Paarkanalbrücke  (Bemessung nach RAS-EW, 1.4.7) 1. Grundlagen Einzugsfläche AE = 0,06 ha undurchlässige Fläche AU = 0,05 ha Bemessungsregenspende r15;1 = 113,9 l/(s*ha) (gemäß RAS-EW) Abflussbeiwert  = 0,90 (im Mittel, vgl. Aufstellung nach DWA M 153) Oberflächenbeschickung qA = 18 m/h Mindestwassertiefe 2,0 m 2. Bemessung Bemessungszufluss zu Bau-werk Q15;1 = AE x  x r15;1 = 5,69 l/s erf. Oberfläche A, erforderlich = Q15;1 x 3,6 / qA = 1,14 m² 3. Konstruktion Schachtdurchmesser  DN, gewählt = 1,50 m 4. Nachweise Oberfläche Dauerstau Avorh. = B x L = 1,77 m² > A, erforderlich Oberflächenbeschickung qvorh. = Q15;1 x 3,6 /Avorh. = 11,59 m/h < qA     
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Unterlage 18.1   Absetzschacht Paartalbrücke  (Bemessung nach RAS-EW, 1.4.7) 1. Grundlagen Einzugsfläche AE = 0,21 ha undurchlässige Fläche AU = 0,19 ha Bemessungsregenspende r15;1 = 113,9 l/(s*ha) (gemäß RAS-EW) Abflussbeiwert  = 0,90 (im Mittel, vgl. Aufstellung nach DWA M 153) Oberflächenbeschickung qA = 18 m/h Mindestwassertiefe 2,0 m 2. Bemessung Bemessungszufluss zu Bau-werk Q15;1 = AE x  x r15;1 = 21,94 l/s erf. Oberfläche A, erforderlich = Q15;1 x 3,6 / qA = 4,39 m² 3. Konstruktion Schachtdurchmesser  DN, gewählt = 2,50 m 4. Nachweise Oberfläche Dauerstau Avorh. = B x L = 4,91 m² > A, erforderlich Oberflächenbeschickung qvorh. = Q15;1 x 3,6 /Avorh. = 16,09 m/h < qA     
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Unterlage 18.1   Sickermulde C - Einzugsgebiet 6, 8, 16, 24 und 26                                                



Neubau ND 32 – Süd-West-Tangente Schrobenhausen Feststellungsentwurf vom 21.01.2019    

57 

Unterlage 18.1  f) Lageplan Verkehrsuntersuchung    


